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Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung

Beirat fiir Stadtgestaltung 20.08.2021 nicht 6ffentlich
Beirat fiir Behindertenfragen 01.09.2021 offentlich
Bezirksvertretung Mitte 16.09.2021 Offentlich
Stadtentwicklungsausschuss 21.09.2021 offentlich

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Aufwertung und bauliche Umgestaltung WilhelmstraRe

Betroffene Produktgruppe
11.12.01 — Offentliche Verkehrsflachen

Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen

Planungen bis zum politischen Beschluss

Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan

Auswirkungen auf den Finanzplan:

600.000 € im Jahr der Herstellung, MalRnahme wird voraussichtlich bis zu 80 % bezuschusst.
Auswirkungen auf den Ergebnisplan:

Keine wesentliche Erhéhung der Mittel fur die Strallenunterhaltung und Entwasserung.
Lediglich Abschreibungsaufwand von jahrlich 15.000 €.

Mindertrage/-einzahlungen Parkgebuhren jahrlich: rd. 47.000,00 €.
Es sind zusatzliche Ertrage aus Sondernutzung zu erwarten.

Gdf. Friihere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

Bezirksvertretung Mitte, 21.02.2019, TOP 9, Drucksachen-Nr. 8025/2014-2020
Stadtentwicklungsausschuss, 04.03.2019, TOP 6, Drucksachen-Nr. 8025/2014-2020
Ausschuss fur Umwelt und Klimaschutz, 19.03.2019, TOP 6, Drucksachen-Nr. 8025/2014-2020
Ausschuss fir Umwelt und Klimaschutz, 03.09.2019, TOP 8, Drucksachen-Nr. 9117/2014-2020
Bezirksvertretung Mitte, 12.09.2019, TOP 12, Drucksachen-Nr. 9117/2014-2020
Stadtentwicklungsausschuss, 17.09.2019, TOP 18, Drucksachen-Nr. 9117/2014-2020
Bezirksvertretung Mitte, 04.06.2020, TOP 13, Drucksachen-Nr. 10977/2014-2020
Stadtentwicklungsausschuss, 09.06.2020, TOP 16, Drucksachen-Nr. 10977/2014-2020
Bezirksvertretung Mitte, 27.08.2020, TOP 3.5, Mitteilung

Stadtentwicklungsausschuss, 01.09.2020, TOP 2.8, Mitteilung

Bezirksvertretung Mitte, 28.01.2021, TOP 6.1, Drucksachen-Nr. 0092/2020-2025
Stadtentwicklungsausschuss, 02.02.2021, TOP 8, Drucksachen-Nr. 0092/2020-2025




Beschlussvorschlag:

Der Beirat fur Stadtgestaltung, der Beirat fir Behindertenfragen und die Bezirksvertretung
Mitte empfehlen, der Stadtentwicklungsausschuss beschlieRt:

1. Der Umgestaltung der WilhelmstraBe entsprechend den beigefiigten Planunterlagen
wird zugestimmt.

2. Die WilhelmstraBe wird von der Einmiindung Friedrich-Verleger-StraRe bis zur Zufahrt
auf Hohe der WilhelmstraBe 9 zur FuBgangerzone mit freigegebenem Radverkehr. Fur
diesen Bereich der WilhelmstraBe wird eine Teileinziehung nach § 7 StraBen und
Wegegesetztes durchgefiihrt. Eventuell miissen die Anlieferverkehre und
Rettungsverkehre ausgenommen werden.

3. Die WilhelmstraBe ab der Zufahrt auf Hohe der Hausnummer 9 bis zur StrafBe
Kesselbrink und die StraBe Kesselbrink auf Hohe der Einmiindung zur Wilhelmstrale
werden Verkehrsberuhigter Geschiftsbereich mit einer zuldssigen
Hochstgeschwindigkeit von 20 km/h.

Begriindung:

Zusammenfassung

Die Wilhelmstral3e stellt eine direkte fulRlaufige Verbindung zwischen Jahnplatz und Kesselbrink
dar. Fur den KFZ-Verkehr spielt die Stralde eine untergeordnete Rolle. Das Projekt
Lverkehrsrdume umverteilen“ sowie die Planungen zur WissensWerkStadt haben Ideen fiir die
Umgestaltung, Aufwertung und Abbindung der WilhelmstralRe aufgezeigt.

1. Anlass | Ausgangslage

Die Wilhelmstral3e ist eine innerstadtische Stralle mit hohem Geschéftsbesatz und verbindet den
Jahnplatz mit dem Kesselbrink. Das Umfeld der Wilhelmstral3e unterliegt aktuell einer grof3en
Umgestaltung. Die Umgestaltung des Jahnplatzes und der Bau der WissensWerkStadt am
westlichen, der Kesselbrink und der Umbau der Volksbank einschlie3lich des Vorplatzes am
Ostlichen Ende der Wilhelmstral3e bilden den Rahmen. Mit der Umgestaltung der WilhelmstralRe
wird die Funktion der nahrdumigen Verbindung aus der Mitte des Kesselbrink und dem Jahnplatz
attraktiv gestaltet.

Die Winsche an die Planung und Umgestaltung der Wilhelmstral3e wurden in einem
Planungsworkshop und einer Informationsveranstaltung (jeweils online) mit Beteiligten aus dem
Umfeld und Akteuren der Stadtgesellschaft diskutiert. Viele Anregungen aus dem
Beteiligungsprozess konnten in der Planung berlcksichtigt werden. Die Ergebnisse der
Onlineveranstaltung und dass daraus resultierende Planungskonzept ist in Anlage 1 dargestellt.

2. Planerische Ziele

- Die WilhelmstralRe wird teilweise zur FuRgangerzone. Die Aufenthaltsqualitat wird durch
geeignete Gestaltung und Mdblierung erhéht. (Anlage 2)

- Die vorhandenen Baume werden erhalten und erganzt.

- Fir den Ubergang vom Kesselbrink zur Wilhelmstrafe gilt das Prinzip ,Strale quert Platz*. Es
ist beabsichtigt, einen durchgangigen verkehrsberuhigten Geschéftsbereich (Tempo 20)
anzuordnen. Der Ubergang von der Platzflache Kesselbrink zur Wilhelmstralie wird niveaugleich
gepflastert. Gestaltungselemente des Kesselbrink werden in die Wilhelmstral3e tberfihrt.

3. Nutzung und Gestaltung

Die Nutzung der Wilhelmstrafe kann vielschichtig gestaltet werden. Aufenthaltsbereiche im Freien
kénnen mit Bereichen fir Sondernutzung kombiniert werden. Hierbei sind Auslagen und
Auflengastronomie der angrenzenden Gewerbeflachen denkbar. Auch die Nutzung fir einzelne
Veranstaltungen in der Wilhelmstraf3e und rund um die WissensWerkStadt werden durch die
Umgestaltung ermdglicht.

Die WilhelmstralRe erhalt einen einheitlichen Belag, ohne Bordsteine und optischer Trennung der
einzelnen Funktionsbereiche. Die Entwasserung erfolgt Uber eine beidseitig der Mittelzone
angeordnete Rinne. (Anlage 3)




Die Sudseite der Wilhelmstral3e wird durch die vorhandenen Baumstandorte dominiert. Die
Baumstandorte bleiben erhalten und werden an Anfang und Ende der WilhelmstralRe durch jeweils
einen weiteren Baumstandort erganzt. In den Bereichen zwischen den Baumen ist ein
Méblierungsstreifen vorgesehen. Hier finden lineare Grinstreifen, Sitzmdglichkeiten (Anlage 4),
Fahrradabstellméglichkeiten und Auslagen Platz. Zwischen der Baumreihe und den Gebauden ist
Platz zum langsamen Durchschreiten, zum Betrachten der Schaufenster und fur Auslagen der
Geschafte.

Die Mittelzone dient dem Flanieren und schnelleren Durchschreiten. Hier finden auch die
wenigen, untergeordneten Fahrverkehre und der zugelassene Radverkehr statt. Gleichzeitig
werden die flur die 5- bis 7-geschossige Bebauung erforderlichen Feuerwehrflachen
berucksichtigt.

Fir die Nordseite wird die Anlage einer Kunstmeile vorgeschlagen. Die Endpunkte bilden ein
,JKommunikationsanker” im Vorbereich der WissensWerkStadt im Westen, der die Aufmerksamkeit
auf die dortigen Aktivitaten lenken soll, und eine Spiegelstele im Osten, die im Gelenkpunkt die
Blickbeziehung zwischen WilhelmstraRe und Kesselbrink eréffnet. Im Bereich dazwischen sind
verschiedene Skulpturen madglich (u.U. auch als Wechselausstellung im Zeitablauf), alternativ
auch interaktive Wissensexponate. An die Standorte schlie3en jeweils lineare Griinelemente an,
die auf den breiten Einfassungen auch die Integration von Sitzelementen ermdglichen (Anlage 5).
Entlang der Geschafte entsteht ein Bereich zum Bummeln und fir Auslagen. Die
Strallenbeleuchtung wird mit gestalterisch anspruchsvollen Einzelleuchten in die Kunstmeile
integriert. Aufgrund der raumlichen Nahe zum Volksbankvorplatz als auch zum Kesselbrink und
aus Gruinden der Lager- und Instandhaltung sollen an der WilhelmstralRe die Stelen der Firma
Hess GmbH Licht+Form Typ City Elements 230 mit einer Gesamthéhe von 540 cm und LED-
Technik zum Einsatz kommen.

4. Verkehrliche Aspekte

Wilhelmstralle

Zur Abwicklung der Anliegerverkehre wird die WilhelmstralRe aus Richtung Kesselbrink bis zur
Parkplatzzufahrt auf Hohe der Hausnummer 9 in beiden Richtungen fur den Verkehr freigegeben.
Dieser Bereich wird in Verbindung mit der Stralle Kesselbrink als verkehrsberuhigter
Geschéftsbereich (Zeichen 274.1-20 StVO) beschildert. Die zulassige Geschwindigkeit betragt 20
km/h. Die Anbindung der WilhelmstralRe erfolgt gemaR der beschlossenen Variante 3
(Drucksache 0092/2020-2025) uUber die Strale Kesselbrink aus und in Richtung Friedrich-
Verleger-Stralle. Im weiteren Verlauf der Wilhelmstral3e wird eine FuRgangerzone (Zeichen
274.1-20 StVO) eingerichtet. Die Fulgangerzone wird ganztagig fur den Radverkehr freigegeben.
Die 25 vorhandenen Stellplatze im 6ffentlichen Verkehrsraum in der WilhelmstralRe entfallen. Die
vorhandenen Behindertenstellplatze werden in der Wilhelmstralle auf Héhe der Hausnummer 13
eingerichtet.

Die Anlieferung der Geschéafte in der Wilhelmstral3e erfolgt durch die Fulgangerzone. Hierbei ist
die Einfahrt aus Richtung Kesselbrink und die Ausfahrt in die Friedrich-Verleger-StralRe auf Hohe
der WissensWerkStadt moglich.

Kesselbrink

Die Verkehrsfuhrung in der Stral3e Kesselbrink wird gemaf} der beschlossenen Variante 3
weiterverfolgt (Drucksache 0092/2020-2025). Die Durchfahrt durch die Stralle Kesselbrink ist dem
Bus- und Radverkehr vorbehalten. Die Anbindung der Wilhelmstral3e erfolgt aus und in Richtung
Friedrich-Verleger-Stral3e. In diesem Abschnitt wird ein Beidrichtungsverkehr in der Stralde
Kesselbrink ermdglicht. Hierzu wird die Mittelinsel auf Hohe der Parkhausausfahrt teilweise
zurtckgebaut.

Der Querungsbedarf fur FuRganger zwischen der WilhelmstralRe und dem Kesselbrink ist sehr
hoch Die fuRlaufige Verbindung wird durch die Gestaltung der Flache als Platz, mit einer
durchgangigen Oberflache gestarkt. Der verbleibende Verkehr in Richtung Wilhelmstralte und die




Busverkehre queren den Platz mit geringer Geschwindigkeit (verkehrsberuhigter
Geschaftsbereich, Tempo 20).

Die Verbindung zwischen der Wilhelmstral3e und der Friedrich-Ebert-Strale bleibt dem Bus- und
Radverkehr vorbehalten. Die Anpassung der Verkehrsfiihrung in der Friedrich-Verleger-Stralle
reduziert die Anzahl der Busfahrten durch die Stralle Kesselbrink. Fir die Abwicklung der
Busfahrten wird an dieser Stelle nur noch eine Halteposition bendtigt. Auf eine zusatzliche
Busspur kann verzichtet werden. Der Radverkehr wird getrennt vom Busverkehr auf einem
Radfahrstreifen in beiden Fahrtrichtungen gefiihrt.

Votum der AG SpuReN vom 29.06.2021:

Der Durchgangverkehr in der Wilhelmstr. ist zu unterbinden.

Der Lieferverkehr ist sicherzustellen.

Der Einsatz von modalen Filtern (Pollern) wird begrift.

Eine Ausweisung als FuRgangerzone zwischen den Zufahrten und der Friedrich-

Verleger-Str. mit dem Zusatz ,Radfahrende frei* wird begrufdt.

e Die Querung fur FuRverkehr zwischen dem Platz Kesselbrink und der Wilhelmstr. sollte
bevorrechtigt werden, dazu keine Zustimmung von Seiten moBiel.

o Die Geschwindigkeit auf der Stra3e Kesselbrink sollte mittels eines Tempolimits

moglichst geringgehalten werden.

5. Vorgesehener Projektablauf

Im Anschluss an die Beschlussfassung wird bis zum 30. September 2021 der Férderantrag im
Rahmen der Stadtebauférderung im INSEK nérdliche Innenstadt fir die Umgestaltung der
Wilhelmstralie gestellt.

Die Baumalinahme wird im Anschluss an die Fertigstellung des Jahnplatzes und in Abstimmung
mit der WissensWerkStadt im Sommer 2022 am westlichen Teil der Wilhelmstral3e starten.
Vorgesehen ist die Fertigstellung des Platzes vor der WissensWerkStadt im zeitlichen
Zusammenhang mit der Eréffnung der WissensWerkStadt. Der Gesamtumbau der Wilhelmstralie
bis zum Kesselbrink soll im Sommer 2023 abgeschlossen sein.

5 Anlagen

Beigeordneter

Moss




	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6

